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Schlupfwespen und auch viele andere Insekten
legen ihre Eier in lebende Tiere ab. Die
wachsende Larve schädigt den Wirt vorerst nur
wenig. Doch schliesslich frisst sie auch die
lebenswichtigen Organe, so dass der Wirt
zugrunde geht. Die Larve verhält sich somit
zuerst als Parasit, später aber als Räuber.
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Die Wegwespe hat eine Spinne
überwältigt und mit einem
Stich gelähmt Sie versieht ihre
Erdnester mit je einem Ei
und einer Spinne als lebendem
Futtervorrat für die Larve.

Auf der Suche nach
Schmetterlingsraupen, in die sie ihre
Eier ablegen, lassen sich
Schlupfwespen von chemischen

Stoffen leiten, welche
die Pflanze als Reaktion auf
den Raupenbefall abgibt Ihre
Opfer orten die Schlupfwespen

am Duft oder an den
Vibrationen, die die Larven
beim Fressen erzeugen.

Die im dürren Brombeerstengel nistende Lehmwespe und ihre Gegenspielerin. Eine
Schlupfwespe ortet eine Lehmwespenlarve, bohrt die Brutzelle an und legt ein Ei ab. Die
wachsende Schlupfwespenlarve frisst die Lehmwespenlarve allmählich auf. Die
ausgewachsenen Larven von Schlupfwespe (linke Brutzelle) und Lehmwespe (rechte
Brutzelle) sehen sich sehr ähnlich.

'ine winzige Erzwespe verlässt ihre in einer Schmetterlingspuppe gelegene Wiege.
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